
 

  

 

Leistungsportfolio 

Regulatory & Securities 

WWW.KE-ASSOCIATES.DE   

1/7 

©
 2

0
2
3
 K

E
 A

s
s
o
c
ia

te
s
 G

m
b
H

  

Unsere Leistungen 

Das Leistungsportfolio von KE Associates erstreckt sich über ein breites Spektrum an Aufgaben im Bereich des opera-

tiven Managements im Finanzdienstleistungssektor. Entdecken Sie unsere Cluster! 

 

Regulatory & Securities 

Die operative Umsetzung von sich verändern-

den steuerrechtlichen und regulatorischen 

Vorgaben stellt die Finanzdienstleistungsinsti-

tute regelmäßig vor große Herausforderungen. 

So wurden beispielsweise mit Einführung der  

Abgeltungsteuer hoheitliche Aufgaben und  

Verantwortlichkeiten von der Finanzverwal-

tung an die Banken übertragen. Ebenso sind 

die Banken nach CRS verpflichtet, dem BZSt 

alle notwendigen Daten für den weltweiten 

Austausch von im Ausland ansässigen Perso-

nen und Firmen zu übermitteln. 

 

Diese Veränderungen können sich sowohl mit-

telbar als auch unmittelbar auf unterschiedli-

che Geschäfts- und Stabsbereiche wie Steu-

ern, Recht, Finanzen und IT-Steuerung aus-

wirken. 

 

Digital Assets 

Digital Assets beziehen sich auf jede Form von Online-Inhalten oder geistigem Eigentum, die digital gespeichert, ge-

handelt oder übertragen werden können 

 

Im Folgenden geben wir Ihnen eine kurze Übersicht über grundlegende Arten von Digital Assets, die zukünftig wahr-

scheinlich eine wesentliche Rolle in der Finanzindustrie spielen werden: 

• Kryptowährungen: Eine digitale oder virtuelle Währung, die Kryptographie für die Sicherheit verwendet und 

unabhängig von einer Zentralbank operiert. Kryptowährungen sind dezentralisiert und können an verschie-

denen Börsen gehandelt werden, was sie sehr volatil macht. 

• Digitale Token: Ähnlich wie Kryptowährungen sind digitale Token Werteinheiten, die mithilfe der Blockchain-

Technologie ausgegeben und verwaltet werden. Sie können Vermögenswerte wie Immobilien oder Rohstoffe 

darstellen oder für den Zugang zu bestimmten Dienstleistungen oder Produkten verwendet werden. 

• Nicht-fungible Token (NFTs): Eine Art von digitalem Asset, das ein einzigartiges Objekt darstellt, z. B. ein 

Kunstwerk oder ein Sammlerstück. NFTs werden mithilfe der Blockchain-Technologie erstellt, die sicherstellt, 

dass sie einzigartig sind und nicht repliziert werden können. 

• Digitale Wertpapiere: Digitale Wertpapiere sind traditionelle Wertpapiere wie Aktien oder Anleihen, die mithilfe 

der Blockchain-Technologie ausgegeben und gehandelt werden. Dies ermöglicht schnellere Abwick-

lungszeiten und mehr Transparenz im Handelsprozess. 

• Stablecoins: Eine Art von Kryptowährung, die an den Wert eines realen Vermögenswerts wie Gold oder US-

Dollar gebunden ist. Stablecoins zielen darauf ab, die Vorteile von Kryptowährungen, wie schnelle und günstige 

Transaktionen, ohne die Volatilität zu bieten. 

http://www.ke-associates.de/
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• Dezentrale Finanztoken (DeFi): Token, die Eigentums- oder Zugriffsrechte für dezentrale Finanzanwendungen 

darstellen, die Peer-to-Peer-Kredite, Kredite und Handel ohne Vermittler ermöglichen. 

• Utility-Token: Eine Art digitales Token, das dem Inhaber Zugang zu einem bestimmten Produkt oder einer 

bestimmten Dienstleistung gewährt. Utility-Token werden häufig in Initial Coin Offerings (ICOs) verwendet, um 

Mittel für Blockchain-basierte Projekte zu sammeln. 

 

Die Auswirkungen von Digital Assets auf die Finanzindustrie sind signifikant und facettenreich. Hier sind einige der 

wichtigsten Änderungen, die stattfinden: 

• Disruption traditioneller Finanzdienstleistungen: Digital Assets stören traditionelle Finanzdienstleistungen wie 

Zahlungen, Überweisungen und grenzüberschreitende Transaktionen. Dezentrale Kryptowährungen wie 

Bitcoin und Ethereum bieten eine Alternative zu traditionellen Zahlungssystemen und können Peer-to-Peer-

Transaktionen ohne Intermediäre ermöglichen.  

• Effizienzsteigerung und Kosteneinsparungen: Der Einsatz digitaler Assets kann die Effizienz und Kostenein-

sparungen bei Finanzdienstleistungen steigern, indem Intermediäre reduziert, die Transparenz erhöht und 

schnellere Transaktionen ermöglicht werden. Die Blockchain-Technologie, die vielen digitalen Assets zugrunde 

liegt, kann sichere und effiziente digitale Ledger erstellen, die den Bedarf an Vermittlern reduzieren. 

• Neue Anlagemöglichkeiten: Digitale Vermögenswerte bieten neue Anlagemöglichkeiten für Einzelpersonen 

und Institutionen und bieten Zugang zu alternativen Vermögenswerten, die zuvor nicht verfügbar oder schwer 

zugänglich waren. Anleger können jetzt in eine breite Palette von digitalen Assets investieren, darunter Kryp-

towährungen, Token und Sicherheitstoken.  

• Regulatorische Herausforderungen: Das Aufkommen digitaler Assets stellt Finanzaufsichtsbehörden und 

politische Entscheidungsträger vor neue regulatorische Herausforderungen. Zu diesen Herausforderungen 

gehören Fragen des Anlegerschutzes, der Marktintegrität, der Geldwäschebekämpfung und der Besteuerung. 

 

Insgesamt entwickeln sich die Auswirkungen digitaler Assets auf die Finanzindustrie noch weiter, und es ist unklar, 

welche langfristigen Auswirkungen dies haben wird. Digitale Assets stören jedoch traditionelle Finanzdienstleistungen 

und schaffen neue Möglichkeiten für Innovation und Investitionen. Mit zunehmender Reife der Branche wird es für 

Regulierungsbehörden und politische Entscheidungsträger wichtig sein, ein Gleichgewicht zwischen der Förderung von 

Innovationen und der Gewährleistung des Anlegerschutzes zu finden.  

 

Blick in die Praxis: 

Sie möchten Unterstützung bei der Navigation durch und die Konzeption von Lösungen rund um die Herausforderungen 

bei Digital Assets? 

 

KE Associates übernimmt dabei für Sie z.B. folgende Aufgaben: 

• Vermittlung von Fachwissen, z.B. im Rahmen von Mitarbeiterschulungen 

• Beobachtung und Aufarbeitung von relevanten regulatorischen Entwicklungen im Bereich Digital Assets 

• Unterstützung bei der Erstellung von Fachkonzepten 

  

http://www.ke-associates.de/
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Securities Processing 

Der Handel mit Wertpapieren und deren Abwicklung gehört zu den komplexesten und facettenreichsten Tätigkeitsfel-

dern von Banken und Finanzdienstleistungsinstituten. Sofern dieser Geschäftsbereich nicht selbst ausgeführt oder be-

trieben wird, so kann er ganz oder teilweise in eigenen Wertpapierdienstleistungsunternehmen (WpDU) separiert oder 

an solche ausgelagert. Zu den Geschäftsfeldern der Wertpapierabwicklung gehören: 

• Dienstleistungen gegenüber Emittenten, wie z.B. Ausgabe von Wertpapieren, Abwicklung von Splittung oder 

Zusammenlegung von Wertpapieren oder die Einstellung der Börsennotiz 

• Handelsgeschäft und Abwicklung, d.h. Ordermanagement, Clearing und Settlement 

• Verwahrung und Verwaltung, inklusive Corporate-Actions/ Income-Events und Hauptversammlung-Services 

• Mehrwertdienstleistungen, wie z.B. Investmentfonds-Services und Bereitstellung von Informationen 

• Dabei ist der gesamte Transaktionszyklus eines Wertpapiers zu betrachten, beginnend von der Emission über 

Handel, Clearing, Settlement sowie Custody bis zum Delisting. 

 

Die Komplexität in der Wertpapierabwicklung wird außerdem durch weitreichende sowie stetig neue regulatorische 

Anforderungen erhöht und stellt die Akteure kontinuierlich vor große Herausforderungen. So unterliegen die Banken 

wie auch die Wertpapierdienstleistungsunternehmen der Marktaufsicht durch die Bundesanstalt für Finanzdienstleis-

tungsaufsicht (BaFin). Diese müssen sich jährlich einer Prüfung nach § 89 WpHG durch geeignete Prüfer unterziehen. 

Diese Prüfung beinhaltet unter anderem die Meldepflicht nach Art. 26 VO (EU) 600/2014 (MiFIR), die Positionsmeldung 

nach § 57 Abs. 1 WpHG, sowie die Anzeigepflicht von Verdachtsfällen nach § 23 WpHG. 

Sich stetig ändernde regulatorische Vorgaben wie das Abzugsteuerentlastungsmodernisierungsgesetz (AbzStEnt-

ModG), die Zentralverwahrerverordnung CSDR sowie deren technische Durchführungs- und Regulierungsstandards 

(ITS & RTS) haben umfangreichen Einfluss auf die Wertpapierabwicklung. In diesem herausfordernden Umfeld kann 

KE Associates einen Mehrwert über seine erstklassige Expertise nicht nur auf dem Gebiet der Wertpapierabwicklung, 

sondern auch mit erprobtem Know-how, insbesondere zu regulatorischen Themen, generieren. 

KE Associates unterstützt Sie durch einen beratungsorientierten Prüfungsansatz und bietet Ihnen umfassende Hilfe-

stellungen bei der Umsetzung der regulatorischen Anforderungen. 

Außerdem verfügt KE Associates über fundierte Erfahrungen rund um die Thematik In-/ Outsourcing Governance und 

kann im Falle einer Auslagerung der Wertpapierabwicklung einen signifikanten Mehrwert z.B. bei der Erstellung von 

Verträgen und Service Level Agreements (SLAs) bieten. 

 

Blick in die Praxis: 

Sie möchten Unterstützung bei einem Auslagerungsvorhaben für die Wertpapierabwicklung, und eine funktionierende 

Governance sowie einen reibungslosen operativen Geschäftsbetrieb zwischen Bank und WDU sicherstellen? 

 

KE Associates übernimmt dabei für Sie z.B. folgende Aufgaben: 

• Unterstützung rund um das Thema Outsourcing von Teilleistungen der Wertpapierabwicklung 

• Design von Preismodellen 

• Prüfungsbegleitung bei Outsourcing 

• Begleitung bei der Umsetzung neuer Anforderungen an das Vertragswesen im Outsourcing Umfeld (z.B. EBA 

Guidelines on Outsourcing) 

• Definition von Service Level Agreements (SLAs) 

• Erstellung von Key Performance Indicators (KPIs) 

• Erarbeitung von Fachkonzepten für die Anpassung von Prozessen und Systemen aufgrund neuer Regulatorik 

• Unterstützung des Gesamtprojekts durch Übernahme von Aufgaben innerhalb des Programm Managements 

und des Projekt Management Office (PMO) 

http://www.ke-associates.de/
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• Prüfung nach Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) zur Sicherstellung der Einhaltung gesetzlicher Vorgaben 

• Unterstützung bei der Tätigkeit als Single Officer zum Schutz von Kundenfinanzinstrumenten 

• Analyse von Stammdaten und Durchführung einer Optimierungspotentialanalyse 

 

Withholding Tax (AGS & QI) 

Zum 1. Januar 2009 wurde die Abgeltungssteuer für Einkünfte aus Kapitalvermögen in Deutschland eingeführt. Es 

handelt sich hierbei um eine 25%-ige Kapitalertragsteuer (zzgl. Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer) auf die im 

Privatvermögen erzielten Kapitalerträge und Veräußerungsgewinne mit abgeltender Wirkung an der Quelle. 

Mit Einführung der Abgeltungssteuer wurden grundlegende Aufgaben und Verantwortlichkeiten von der Finanzverwal-

tung an die Banken übertragen. Die jeweilige Bank ist dazu verpflichtet, die Steuer zu ermitteln, einzubehalten und an 

das Finanzamt abzuführen. Hierfür mussten bereits bestehende komplexe Systemlandschaften angepasst werden. 

Dies führt dazu, dass Informationen aus einer Vielzahl unterschiedlicher Datenquellen verarbeitet werden müssen, um 

neben regulatorischen Anforderungen, insbesondere den Kundenbedürfnissen gerecht zu werden. Außerdem sind Ban-

ken seitdem auch verpflichtet, Einzel- und Jahressteuerbescheinigungen für ihre Kunden nach den neuen Regularien 

auszustellen. 

Zu diesem Zweck ist es notwendig, die Prozesse für Datenaufbereitung, Qualitätssicherung und Druck der Dokumente 

neu aufzusetzen und möglichst zu standardisieren.KE Associates unterstützt Banken bei der Strukturierung und Auf-

bereitung dieser Steuerdaten, sodass eine effiziente Abwicklung des Reportings der Bank gegenüber Finanzbehörden 

und Kunden ermöglicht wird. Zusätzlich können hierbei Optimierungspotenziale identifiziert werden, welche eine Ver-

besserung der Qualität von Transaktions- und Kundenstammdaten ermöglichen. 

Neben der deutschen Abgeltungssteuer gibt es jede Menge weitere Quellensteuern ausländischer Staaten, die die 

Banken abrechnen und abführen müssen. Teilweise bieten sie dabei Ihren Kunden auch Hilfestellung bei der Rücker-

stattung bei ausländischen Steuerbehörden als Zusatzservice an. Eine sehr spezielle Withholding Tax stellt dabei die 

US-amerikanische Withholding Tax dar, bei der Banken die Wahl haben ein sogenanntes Qualified Intermediary Ag-

reement mit der amerikanischen Steuerbehörde Internal Revenue Service (IRS) abzuschließen. 

 

Die Bank verpflichtet sich durch Abschluss des QI-Agreements somit direkt US-Vorschriften anzuwenden und erhält 

damit im Gegenzug einen Vorteil für ihre Kunden, die nicht US-steuerpflichtig sind. Ohne einen solchen Vertrag müssten 

die Banken für alle Kunden eine Quellensteuer in Höhe von 30% einbehalten. Nach Abschluss des Vertrages mindert 

sich der Satz für nicht US-steuerpflichtige Personen auf 15%. Ein gültiger QI-Status der Bank führt daher für deren 

Kunden zu deutlichen Reduzierungen der Steuern auf Zinsen, Dividenden und Veräußerungserlösen aus US-

Wertpapieren. Um in diese Vorzüge zu kommen ist eine erweiterte kundenseitige Dokumentation und das Ausfüllen 

von US-Steuerformularen erforderlich. 

 

Blick in die Praxis: 

Sie möchten im Rahmen der Abgeltungssteuer bestehende Prozesse verbessern bzw. neue aufsetzen? 

Sie möchten einen QI-Status erwerben, verlängern oder benötigen Unterstützung bei der Dokumentation? 

 

KE Associates übernimmt dabei für Sie z.B. folgende Aufgaben: 

• Erarbeiten von gesetzlichen und geschäftlichen Anforderungen sowie Erstellung von Fachkonzepten 

• Planung und Durchführung der Bereinigungen der steuerrelevanten Daten (Kunden- bzw. Transaktionsdaten) 

• Koordination des User Acceptance Tests (UAT) 

• Management und Monitoring eines optimierten Produktionsprozesses für Steuerdokumente auf Basis von dis-

positiven Datenbeständen und intelligenten Analysemethoden 

• Begleitung von externen steuerlichen Betriebsprüfungen bzw. turnusmäßigen QI-Prüfungen 

• Analyse und Handlungsoptionen hinsichtlich QI-Kundendokumentationen 

http://www.ke-associates.de/
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Financial Reporting (CRS & FATCA) 

Der Foreign Account Tax Compliance Act (FATCA) wurde am 18. März 2010 von der US-Regierung im Rahmen des 

Hiring Incentives to Restore Employment Act (HIRE) ins Leben gerufen. Mit Hilfe von FATCA beabsichtigt die US-

Regierung, Steuerhinterziehung aus Veranlagungen außerhalb der USA zu bekämpfen. Die Gesetzgebung hat weitrei-

chende Folgen für deutsche Finanzdienstleistungsunternehmen, die Kundenbeziehungen zu US-steuerpflichtigen Per-

sonen unterhalten. 

Aus der resultierenden Meldepflicht gegenüber US-Behörden ergeben sich gravierende Konsequenzen für Finanzinsti-

tute weltweit. Diese sind verbunden mit hohen Investitionen. So müssen im Zuge der Umsetzung die Geschäftsprozesse 

hinsichtlich ihrer FATCA-Konformität geprüft und angepasst, die Stammdatenhaltung erweitert und IT-Systeme modifi-

ziert werden. Eine Herausforderung für Finanzdienstleister besteht unter anderem darin, sich prozessual und Kunden-

daten seitig so aufzustellen, dass die Kriterien zur Offenlegung von Vermögen und Einkommen und ein Reporting 

derselben jederzeit erfüllt werden können. 

Neben dem US FATCA haben per Februar 2022 mittlerweile 113 Länder und weitere Jurisdiktionen sich dem soge-

nannten Common Reporting Standard (CRS) teilweise auch automatischer Informationsaustausch (AIA) genannt un-

terworfen. Das Ziel ist das gleiche wie bei FATCA, nur dass es keinen Einbehalt von Steuern gibt, sondern der CRS 

ein reiner gegenseitiger Datenaustausch zwischen Staaten ist, bei denen die jeweils Steuerpflichtigen an ihren Ansäs-

sigkeitsstaat gemeldet werden. 

Dem Reporting unterliegen seit 2017 sowohl natürliche Personen als auch Rechtsträger, wobei insbesondere bei den 

Rechtsträgern ein besonderer Fokus auf den wirtschaftlich Berechtigten / beherrschenden Personen hinter den Rechts-

trägern liegt. Diese Personen sind unabhängig vom juristischen Sitz des Rechtsträgern an ihren spezifischen Ansäs-

sigkeitsstaat zu melden. Der CRS sieht auch vor, die Steueridentifikationsnummern der Kunden einzuholen, welche 

dann Bestandteil des Reporting sind und als „Unique Identifier“ dienen. 

 

Blick in die Praxis: 

Sie möchten sich auf die regulatorischen Anforderungen der CRS & FATCA Regime vorbereiten? 

 

KE Associates übernimmt dabei für Sie z.B. folgende Aufgaben: 

• Analyse der zukünftigen Anforderungen und Priorisierung der Umsetzungsaufgaben 

• Konzeption der Einführung und Prozessanpassungen beim Kunden 

• Erstellung von Fachkonzepten und Arbeitsanweisungen 

• Anpassung der Stammdatenhaltung, Geschäftsprozesse und IT-Systeme 

• Identifizierung und Klassifizierung der zu meldenden Kunden 

• Betreuung der Kundenberater bei der Durchführung der Relationship Manager Inquiry (RMI) 

• Aufbau eines FATCA bzw. CRS konformen Reporting 

• Vorbereitung und Durchführung von Kundenkommunikation zur Einholung von Daten 

• Auswertungsbasierte Checks auf Umsetzungslücken und notwendige Due Diligence 

  

http://www.ke-associates.de/
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Regulatory Requirements (ESG, MiFID, EZB) 

Finanzvorschriften und -regulierungen überschreiten regelmäßig nationale Grenzen oder übertreffen die bisher gel-

tende Standards. Finanzinstitute müssen in der Folge mehr denn je robuste Systeme und Prozesse aufweisen, um 

geforderte Qualitätsstandards zu erfüllen. Vielfach ist es eine Herausforderung, mit nur geringem Vorlauf akkurate und 

nachhaltig stimmige Ergebnisse für Sonderanfragen jenseits des Regelreportings zu aggregieren und gleichzeitig dem 

bevorzugten Stil, Format und der Sprache der örtlichen Aufsichtsbehörden zu entsprechen. 

Die fortlaufende Datenprüfung, die Berechnungsabstimmung und die Gewährleistung der Konsistenz des gesamten 

Berichtswesens stellen weitere wesentliche Kriterien dar. Dabei setzen die Berater der KE Associates nicht nur bei der 

Erstellung von Berichten sondern einem ganzheitlichen Ansatz folgend auch mit Blick auf die Qualität der Inputs als 

auch der einen Bericht betreffenden bereichsübergreifenden Datenhaltung an. 

Wie bereit ist Ihr Unternehmen, den Vorgaben der Regulierungsbehörden gerecht zu werden? Können Sie sich mit 

einer zunehmenden Anzahl von Datenpunkten sowie der Berichterstattung auf Vorlagenbasis und in Echtzeit befassen? 

 

Blick in die Praxis: 

Verfolgen Sie einen den gesamten Prozess optimierenden und möglichst automatisierten Lösungsansatz, um konstant 

hohe Qualität und größtmögliche Effizienz zu gewährleisten? 

 

KE Associates übernimmt dabei für Sie z.B. folgende Aufgaben: 

• Bereichsspezifische Aufarbeitung betreffender regulatorischer Anforderungen 

• Analyse von Datenlieferungen, Schnittstellenmanagement und qualitätssichernder Methodologie 

• Identifizierung, Aufbereitung und Strukturierung quantitativer und qualitativer Informationen 

• Koordination unterschiedlicher Reportingzyklen, Schnittstellenmanagement (IT- und Fachbereich), Controlling 

und Steuerung der Einzelinitiativen 

• Konzeption und Umsetzung von Prozessen sowie deren Dokumentation 

• Optimierung von Meldeprozessen: Definition und Implementierung von Standardformaten, Automatisierungs-

prozessen und Plausibilitätskontrollen 

• Beratung beim Aufbau der Organisations- und IT-Architektur für operative und strategische Themenstellungen 

  

http://www.ke-associates.de/
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Ihr Ansprechpartner bei KE Associates 

Ralf Ohletz 

r.ohletz@ke-associates.de 

Tel.: +49 6196-586 87-0 

 

KE Associates GmbH 

Kölner Str. 3  

65760 Eschborn 

 

http://www.ke-associates.de/
mailto:r.ohletz@ke-associates.de

